




Bey dem

fruhzeitigen Kbleben
MoNstlEUR

Vhriſtiaun Oudew

von
aus Kongsberg in Norwegen,

einth bisherigen KMitgliedes des Pædagogu
bey dem Konigl. Gymnaſio academico

in Altona,
Welcher den zo May 17 40 in der beſten Bluhte Seines Alters

ſeelig verſchieden

und
den 2 Jun. e. a. unter anſehnlicher Leichen-Begleitung dem kuhlen

Sand d Cden anvet t d

beweiſen

Gr. Hoch-VShrwurden
Des Herrnu PDirectoris und Profeſſoris

G Jch uß en J
Haus und Tiſch Veſellſchaft. Luter.

ALTONA, gedruckt bey Heinrich Chriſtian Hulle, Konigl. privil. Buchdrucker.

ig
h

er vr r raue wur e,
Wolte

Demſelben
in folgenden Zeilen die letzte Liebes-Pflicht



unmehr hat nach truben Stnden;,

Die der Winter mit chſpuhet; Je
Sich der. Fruhling eingefunden,

Der uns neue Luſt gebiehrt.

Wer kan ohn Ergetzenſchauen
Unſrer Felder friſches Grun,

Und wie auf den bunten Auen
So viel Arten Bluhmen bliihn?

JVnd da itzt in Wald und Fluhren
Sich ſo manches Kraut erhebt,

Scheint das Haupt der Creaturen,

Selbſt der Menſch, auch neu belebt:

Jm Verſtande und Gemuthe
Klart ſich alles beſſer auf,

ah Und die Wallung im Geblute
Halt weit muntrer ihren Lauff.



ccœqau üAlber wider alles Hoſfen  nae
Kan auch alle Luft vergehuran. D dur.

Wenn ein Wechſel eingeiroffennnn g
Den wir nicht vorher geſehn.

Blumen, die ſich hrute zeigenn
Noch ſo prachtig, och ſrrchdn,

Konnen ſich ſchon morgrn: nrigenrnt

Und in die. Berulinrg gehn

MAnBwar, wenn ſie alsdenn erbleichen,

Wenn die Ordnung der Natur
Kan des Weſens Zweck erreichen,

Und man merekt der Abſicht Spuhr,

Pflegt man ſie nicht zu betrauren.
Doch wenn ſchon die Knoſpe bricht,

Jſt es wahrlich zu bedauren:“
Denn es war die Zeit noch nicht.

Srum, erblaſſter Frrund, Dein ſterben
Zeigt mehr als zu deutlich an,

Daß der Bluhte das Verderben
Auf dem Fuſſe folgen kan.

n „5

Da Dein Leben Hiſnung ab
Muſt Du Dich ſchon ſterbe en

Und Dich raubt ein fruhes Grab.
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Soch, es raubt Dich nicht. Dein Leben

Haſt Du. hier zwar kurtz gemacht;

Aber der es Dir gegeben

Hat Dich bald dahin gebracht,

Il Wo Du biſt volllommen worden,
Wo Du OoOttes Antlitz ſiehſt,

Und mit jenem hohen Orden 2
c

ñ ĩ 2 Alle Seeligktit genieſſfte. 1
J

J GorL1 hat Dich in jungen Jahren
Reiff zur Ewigkeit erſehn;

Nichts haſt Du nun zu befahren,

14 Und Dir iſt recht wohl geſchehn.
ĩ Ruht indeß, entſchlaffne Glieder,

Bis euch eine Klarheit ziert,
Die an jenem Tage wieder

Uns und euch zuſammen fuhrt.
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